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/U 6/

/U 7/

/U8/

/U9/

/U10/

UNTERLAGEN

Bestätigtes Angebot zur ergänzenden Baugrunderkundung und Gründungsberatung 2020 für

den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brücke 1 / BW II R11 und der Georg-Schwarz-Brücke 2 /

BW II R12 in Leipzig von der Abteilung Straßenentwurf des Verkehrs- und Tiefbauamtes der

Stadt Leipzig vom 04.02.2020

Aufgabenstellung / Festlegungen bei der Planungsabstimmung zu den Ingenieurbauwerken im

Gesamtvorhaben Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brücken in Leipzig zur ergänzenden Bau-

grunduntersuchung und Gründungsberatung zu Brückenbauwerk l / BW II R11 und

Brückenbauwerk 2 / BW II R12 am 14.01.2020

Baugrunduntersuchung und Bodengutachten für den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brücke 1

/ BW II R11 in Leipzig, erarbeitet von der Erdbaulabor Leipzig Gni vom 20.12.2017

Baugrunduntersuchung und Bodengutachten für den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brücke 2

/ BW II R12 in Leipzig, erarbeitet von der Erdbaulabor Leipzig GmbH vom 20.12.2017

Anschreiben zur Kampfmittelüberprüfung von Herrn Engelhardt, von der Sicherheitsbehörde

des Ordnungsamtes der Stadt Leipzig im geplanten Untersuchungsbereich des Brückenbauwer-

kes l / BW II R11 und des Brückenbauwerkes 2 / BW IIR l2 in Leipzig, vom 28.01.2020

Bestandspläne der Tiefendränage und Regenrückhalteeinrichtungen der DB AG im Bereich des

Brückenbauwerkes 1 / BW II R 11 und des Brückenbauwerkes 2 / BW IIR 12; übergeben durch

Herrn Paeplow von der PTB Magdeburg GmbH, Niederlassung Leipzig als pdf-Dateien per E—

Mail am 20.01.2020

Protokolle zur Kampfmittelfreisuche der Aufschlusspunkte der GEOTECH GmbH aus Delitz-

sch, am 26.02. und 30.04.2020

Schichtenverzeichnis der Rotationskernbohrungen RKB 1/20 bis RKB 8/20; aufgestellt durch

die Bohrfirma Dietmar Unteutsch Bohrung und Sondierungen aus Leipzig GmbH vom 03.03.

bis 25.03.2020

Koordinatenliste der Baugrundaufschlusspunkte für den Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücken

/ Brückenbauwerk 1 und 2 im Zuge der Georg-Schwarz—Straße in Leipzig; übergeben vom

Vermessungsbüro Dip1.-Ing. Ulf Becker aus Nobitz am 10.03.2020

Protokolle der bodenmechanischen Laborprüfungen der Felsproben; ausgeführt von der Hoch-

schule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig /HTWK/, Professur Bodenmechanik,

Grundbau, Fels- und Tunnelbau, G2 Gruppe Geotechnik vom 09.04. bis 24.04.2020

-—1. Nachtrag zu den Bodenguzachren /Ersatzneubau der Georg-Sekwar's-Brücken /Brücke I - B W11 R] I +Brücke 2 - BWH R1] m Leipzig -
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2 VORGANG

2.1 Veranlassung

Das
Verkehrs- und Tiefbauamt

der Stadt Leipzig plant im Rahmen des Ausbaus des Mittleren Rings den Ersatzneubau der beiden

Georg-Schwarz-Brücke 1 und 2 im Zuge der Georg-Schwarz-Straße. Die Baubereiche der Georg—

Schwarz—Brücke 1 über die Strecke 6367 Leipzig Hbf — Großkorbetha / BW II R11 nördlich der

Einmündung der Ludwig-Hupfeld-Straße in die Georg-Schwarz-Straße und der Georg—Schwarz-

Brücke 2 über die Strecke 6383 Leipzig-Leutsch — Probstzella / BW II R12 südlich der Einmündung

der Ludwig-Hupfeld-Straße in die Georg—Schwarz-Straße sind im Übersichtsplan - Anlage l gekenn-

zeichnet.

Die bautechnische Planung für den geplanten Ersatzneubau der beiden Brückenbauwerke wurde vom

Verkehrs- und Tiefbauamt der Stadt Leipzig an die ICL Ingenieur Consult GmbH aus Leipzig übertra-

gen.

Die vorliegenden Baugrunduntersuchungen aus den Jahren 2002/3 durch die Geophysik GGD mbH

und 2017 durch die Erdbaulabor Leipzig GmbH haben die Baugrundverhältnisse bis zur Verwitte-

rungs-/Zersatzzone des liegenden Fels — Sandsteins aus dem Karbon untersucht. Infolge der

begrenzten Tragfähigkeit der in den beiden Brückenbaubereichen oberflächlich vorhandenen holozä-

nen und pleistozänen Lockersedimente sowie der Zersatzzone des Sandsteins waren bei einer erste

Dimensionierung der Gründungen der Brückenwiderlager /-pfeiler mit überlangen Bohrpfählen

(Bohrpfahllängen > 20 m) als Tiefgründungen erforderlich. Zur Beurteilung des Verwitterungsgrades,

der Schichtdicken und der Gesteinsfestigkeit der einzelnen Verwitterungszonen des Sandsteins als

Gründungsschicht wurden gemäß der Festlegung bei der Planungsabstimmung zu den Ingenieurbau—

werken am 14.01.2020 zusätzliche Baugrundbohrungen im März 2020 abgeteuft und an den

gewonnenen Bohrkernen felsmechanische Laborprüfungen vorgenommen. Auf der Grundlage der

neuen Untersuchungsergebnisse waren die Angaben zur Dimensionierung der Bohrpfahlgründungen

zu präzisieren.

Weiterhin wurde bei der o. g. Planungsabstimmung vereinbart, dass die Beeinflussung der Grundwas-

serverhältnisse im Baubereich der Brückenbauwerke durch die vorhandenen Entwässerungsanlagen

der DB AG im Zuge des l. Nachtrages zu beurteilen ist.

Für die Erarbeitung der Planungsunterlagen für die Gründung und Bauausführung der beiden Georg-

Schwarz-Brücken wurde die Erdbaulabor Leipzig GmbH durch das Verkehrs- und Tiefbauamt am

04.02.2020 beauftragt, eine ergänzende Baugrunderkundung im März und April 2020 vorzunehmen

und o. g. Fragen in einem zu erarbeitenden 1. Nachtrag zu den beiden Bodengutachten vom

20.12.2017 /U 3 und U 4/ zu bewerten.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Ge0rg—Seh“Jan-Brücken / Brücke 1 - BWH R1 J +Brücke 2 - BWH R] 1 in Leipzig -
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2.2 Bauvorhaben

Bauvorhaben siehe - beide Bodengutachten für die Georg-Schwarz—Brücke 1 - BW II R11 und die

Georg-Schwarz-Brücke 2 - BW II R12 vom 20.12.2017

2.3 Geländeverhältnisse

Geländeverhältnisse siehe - beide Bodengutachten für die Georg-Schwarz-Brücke 1 — BW II R11 und

die Georg-Schwarz-Brücke 2 - BW II R12 vom 20.12.2017

3 BAUGRUNDERKUNDUNG UND LABORUNTERSUCHUNGEN

Ergänzende Baugrunderkundung

Für die Untersuchung und die Entnahme von Gesteinsproben wurden entsprechend der Festlegung bei

der Planungsabstimmung am 14.01.2020 und den Örtlichen Gegebenheiten 8 zusätzliche Baugrund-

bohrungen im März 2020 in den geplanten Baubereich der beiden Brückenersatzneubauten abgeteuft.
"EI—T .-

)> Bohrgerät aufdem Bohrpunkt RKB 3/20 an der LudvtrzTg-Hzgffeid-Sz‘raße am 0.3. 03.2020

Im Zuge der ergänzenden Baugrunderkundung wurden seitlich der vorgesehenen Brückenwiderlager

jeweils 2 Baugrundbohrungen bis in den entfestigten bzw. angewitterten Sandstein abgebohrt. Die

Baugrundbohrungen wurden im Auftrag der Erdbaulabor Leipzig GmbH von der Bohrfirma Dietmar

Unteutsch Bohrungen und Sondierungen aus Leipzig in der Zeit vom 04.03. bis 25.03.2020 ausge-

‚—1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg—Schwarz-Brückea /Brücke 1 - BW H R11+Brücke 2 - BW1] R11 in Leipzig —
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führt. Das Bohrverfahren entspricht der Rotationskernbohiung /RKB/ gemäß DIN EN ISO 22475—1

mit Doppelkernrohr DN 131 und direkter Wasserspülung. Die ergänzenden Baugrundbohrungen

wurden mindestens bis 2 m in den entfestigten Sandstein bis maximal 25 m u. 0K Gelände abgeteuft.

Das Bohrgut und die Bohrkerne wurden in Kernkisten ausgelegt und vom Bearbeiter spezifiziert,

fotografiert und Kernproben für felsmechanische Laborprüfungen entnommen.

Die Lage der ergänzenden Baugrundbohrungen kann den Aufschlussplänen 1 und 2 /Anlage 2.1 u. 2.2/

entnommen werden. Die Ergebnisse der aktuell ausgeführten Rotationskernbohrungen sind als geo-

technische Baugrundschnitte 1/2020 bis 4/2020 in den Anlagen 3.1 bis 3.4 als schematische

Säulenprofile nach DIN 4023 aufgetragen. Die Schichtenverzeiclmisse der Rotationskernbohrungen

wurden dem 1. Nachtrag als Anlage 4 beigefügt. Die Fotodokumentation der Bohrkerne liegt dem l.

Nachtrag als Anlage 8 bei.

Im Vorfeld der Bohrarbeiten wurden die Aufschlusspunkte vom Gutachtenbearbeiter entsprechend der

örtlichen Gegebenheiten markiert. Gemäß der Stellungnahme des Ordnungsamtes der Stadt Leipzig

zur möglichen Kampfmittelbelastung im Untersuchungsbereich /s. U4/ wurden alle Bohrpunkte auf

Kampfmittelfreiheit durch die GEOTECH GmbH aus Delitzsch am 26.02.2020 abgesucht und für die

Bohrarbeiten freigegeben.

Die Bohransatzpunkte wurden während der Ausführung vom Vermessungsbüro Dipl.-Ing Ulf Becker

aus Nobitz lage- und höhenmäßig eingemessen. Die Koordinatenliste der Aufschlusspunkte mit den m

NHN-Höhen wurde als Beiblatt der Anlage 4 beigeheftet.

Ergänzende Laboruntersuchungen

Bei der Spezifizierung der in Kernkisten ausgelegten Bohrkerne des Sandsteins wurden vom Bearbei-

ter Kernstücke für die Durchführung der vorgesehenen felsmechanischen Laborprüfungen

entnommen. Soweit wie möglich, wurden kaliberhaltige Kernstücke im Verhältnis von Durchmesser

zur Länge von l zu 1,5 bis 1 zu 2 für die Laborprüfungen ausgewählt. In den Baugrundbohrungen

RKB 2 /20 und RKB 5/20 konnten, obgleich die Bohrungen bis 25 m u. 0K Gelände abgeteuft wur-

den, keine kaliberhaltigen Kernstücke ohne Klüften für einaxiale Druckversuche aus dem Sandstein

entnommen werden. Infolge der zahlreichen Klüfte im Sandstein wurden zusätzlich Kemstü-

cke/Handstücke ohne vollständiges Kaliber fiir Punktlastversuche entnommen.

Zur Ermittlung der einaxialen Druckfestigkeit gemäß DIN 18141—1 und des Punktlastindex nach der

Empfehlung Nr. 5 des Arbeitskreises 3.3 der Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnik /DGGT/ wurden

die Kernstücke der Gruppe G2 Geotechnik der HTWK Leipzig zur Versuchsdurchführung übergeben

und die Versuchsroutine abgestimmt.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Geor'g-Schwarz-Briickea / Brücke I - BWH R11 +Brzlicke 2 — BWU R11 in Leipzig -
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Im Einzelnen wurden von der Gruppe G2 Geotechnik nach Vorgaben des Bearbeiters nachfolgende

Laboruntersuchungen vorgenommen:

o 8 X einaxiale Druckfestigkeit an Gesteinsproben nach DIN 18141-1 und

o 26 x Punktlastversuche an Gesteinsproben nach Empfehlung 5, AK 3.3 der DGGT.

Der Laborprotokolle der Gruppe G2 Geotechnik der HTWK Leipzig mit den ermittelten einaxialen

Druckfestigkeiten und dem Punktlastindex liegen dem 1. Nachtrag als Anlage 5 bei.

4 BAUGRUND

4.1 Regionalgeologie

Die oberflächennah erkundeten Bodenschichten der aktuell abgeteuften 8 Baugrundbohrungen ent-

sprechen denen im Zuge der Baugrunduntersuchungen 2002/3 und 2017 erkundeten Baugrund-

verhältnisse. Unter einer 0,70 m bis 4,8 m dicken anthropogenen Auffüllung stehen holozäne Aueab-

lagerung und pleistozäne Flussschotter über der Verwitterungs-/Zersatzzone einer

Festgesteinsaufwölbung aus dem Siles/unteres Karbon an.

Die Schichtgrenze von den quartären Bodenschichten zum zersetzten Festgestein wurde im Bereich

der Georg-Schwarz—Brücke 1 zwischen ca. 102,5 m NHN bis ca. 97,6 m NHN und im Bereich der

Georg—Sehwarz—Brücke 2 zwischen ca. 102,5 m NHN bis ca. 101,3 m NHN erkundet. Das stark ge—

klüftete Festgestein unter der Verwitterungs-/Zersatzzone wird nach den erbohrten Kernstücken als

Fein—Sandstein eingestuft. Lokal sind die Einzelkörner des Festgesteins mit den Augen nicht mehr

erkennbar. Somit sind diese Festgesteinsbereiche als Schluffstein anzusprechen.

4.2 Hydrogeologische Standortverhältnisse

In den aktuellen Baugrundaufschlüssen wurde das Grundwasser im Regelfall an der Schichtgrenze

Auelehm/Flussschotter bzw. im Schichtniveau der saalekaltzeitlichen Flussschotter als Hauptgrund—

wasserleiter (Grundwasserleiter HWL 1.5) im Untersuchungsgebiet ab ca. 2,0 m bzw. ab ca. 7,5 m u.

Bohransatzhöhe angeschnitten.

Der nach Bohrende gemessene Ruhewasserspiegel stellte sich im Östlichen Untersuchungsbereich der

Brückenwiderlager bis ca. 1,6 m über dem Wasseransclmittniveau ein. In den abgeteuften Rotations-

kernbohrungen 1/20 bis 8/20 stellte sich der Ruhewasserspiegel bei den Felduntersuchungen im März

2020 zwischen 104,1 m NHN und 105,5 m NHN ein. Bei einzelnen Baugrundbohrungen wurde im

entfestigtem Sandstein Grundwasser in den Klüften angebohrt.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Sahwar's-Br'z'icken / Brücke 1 - BWU R] 1 +Briicke 2 — BWH R1 1 m Leipzig—Ä
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Nachfolgend sind die während der Bohrarbeiten im Baubereich der Georg-Schwarz-Brücke l und

Georg-Schwarz-Brücke 2 im Jahr 2002, 2011, 2017 und im Jahr 2020 ermittelten Grundwasserstände

in der Tabelle 1a und 1b zusammengestellt:

Tabe/le 1 a: Georg—SchwarzuBrüc/ce 1 - G72uizdwasserszände im Jahr 2002, 20] I, 20] 7, 2020

Aufiaäfusanummer - Wasserspiegeinnsdmfa Ruinnasser-Spiegel nach Bohrend'e-

Gefänd‘efiöhe- in m NHN m u. 03'm NHN m u. 0mmm+ Damm

BK 5/02 — 113,06 7,4 / 105,6 6,5 / 106,5 am 19.07.2002
BK6/O2—111,45 6,3 / 105,1 7,4/ 104,0 am 08.11.2002
BK 7/02 — 107,68 3,0 / 104,7 3,0 7 104,7 am 07.11.2002
BK 8/02— 111,45 3,9 / 107,5* 3,2/108,2* am 06.11.2002
BK 9/02— 107,45 3,6 / 103,8 3,0/ 104,4 am 05.11.2002

BK 1/11— 106,63 2,7 / 103,9 2,6 / 104,0 am 02.02.2011

TKB1/17 — 106,15 1,7 / 104,5 1,7/ 104,5 am 22.09.2017
TKB 2/17— 106,00 3,1 / 102,9 3,0/ 103,0 am 22.09.2017
TKB 3/17 — 113,67 10,0 / 103,7 10,0 / 103,7 am 12.10.2017

RKB 1/20 — 107,54 2,7 / 104,8 2,7 / 104,8 am 20.03.2020
RKB 2,20 _ 107,02 4,0 / 103,0 2,4 / 104,6 am 18.03.2020

RKB 3/20 — 113,01 7>5 / 10575 7,5 / 105,5 am 03.03.2020
RKB 4/20 — 106,58 177/ 10216 2,4 / 104,1 am 18.03.2020

* Schichtenwasser Im Sclziclztniia'eau der AußW/ung

Tabelle 1b: Georg-Sclmarz-Briicke 2 - G712mdwasserstände im Jahr 2002, 2017, 2020

—. I. Nachtrag zu den Bodengatachten /Ersatzneubau der Georg—Sc/m’arz-Briicken / Brücke 1 - BWH R1] +Brücke 2 - BW1] R] I in Leipzig -

Aufichfussnummar - Wmiegefunachnin Ruhmflsserapfegef nach Rohrende

Gfilanäehöfifiäin m NHN m u. 0KG/m NHN m u. 0KG/m NHN + Datum

BK 13/02 —106,92 1,4/ 105,5 3,4 / 103,5 am 01.10.2002

BK 14/02 — 107,30 1,9 / 105,4 2,5 / 104,8 am 09.07.2002

BK 15/02 — 108,14 2,3 / 105,8 1,8 / 106,3 am 12.11.2002

BK 16/02 — 113,25 7,7 / 105,6 6,7 / 106,7 am 31.07.2002

TKB 4/17 — 113,20 8,7/ 104,5 8,7 / 104,5 am 12.10.2017

RKB 5/20 — 107,33 2,4 / 104,9 2,4 / 104,9 am 10.03.2020

RKB 6/20 — 106,82 1,5 / 105,3* 1,5 / 105,15* am 05.03.2020

RKB 7/20 __ 107,09 2,6/ 104,5 2,6 / 104,5 am 10.03.2020

RKB 8/20 —- 106,88 2,0/ 104,9 2,0 / 104,9 am 10.03.2020

* Schichtenwasser im Schichmweau der Aufiilltmg
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Entsprechend der erkundeten hydrogeologischen Standortverhältnisse und bei den Felduntersuchungen

gemessenen Grundwasserständen ist für den untersuchten Bereich der beiden Brückenersatzneubauten

davon auszugehen, dass der Grundwasserspiegel im Schichtniveau der Flussschotter großflächig

gespannt ist.

Im Anschreiben des Sachgebietes Wasserbehörde des Umweltamtes der Stadt Leipzig aus dem Jahr

2017 wird bei mittleren Grundwasserverhältnissen im Untersuchungsbereich ein freier/ausgepegelter

mittlerer Grundwasserspiegel /MGW/ von ca. 105,5 m NHN ausgewiesen. Auf der Grundlage einer

von der Wasserbehörde übergebenen Grundwasserganglinie aus dem Bauumfeld ist für den untersuch-

ten Brückenstandort von einer Schwankungsbreite vom mittleren zum höchsten Grundwasserspiegel

/HGW/ von ca. 1,2 m auszugehen. Für die weitere Bauplanung ist nach dem derzeitigen Untersu-

chungstand für den Baubereich von einem höchsten Grundwasserspiegel von ca. 106,7 m NHN

auszugehen.

Nach den vorliegenden Bestandplänen — Tiefbau der DB AG sind im Bereich der beiden Brückenbau-

werke beidseitig der Gleistrassen Tiefendränagen vorhanden. Die Rohrsohle der vorhandenen

Tiefendränagen mit einem Durchmesser von 150 mm bis 300 mm schwankt in den beiden Brückenbe-

reichen zwischen ca. 104,2 m NHN und ca. 104,8 m NHN. Das durch die Tiefendränagen gefasste

Grundwasser wird in 2 Regenrückhalte—Rigolen zwischen der Straße Am Ritterschlösschen und der

nördlichen Gleistrasse abgeleitet und soweit möglich in den Untergrund versickert. Beide Regenrück—

halte-Rigolen sind über einen Drosselschacht als Überlauf an den Mischwasserkanal in der Straße Am

Ritterschlösschen angeschlossen.

Durch die vorhandenen Tiefendränagen der DB AG wird der Grundwasserspiegel im Umfeld der

Gleise dauerhaft abgesenkt. Bei einem angesetzten Durchlässigkeitsbeiwert des Flussschotter von 5 x

10'4 m/s bis 5 x 10'5 m/s ist von einer Reichweite der Grundwasserabsenkung um die vorhandenen

Tiefendränagen der DB AG von ca. 15 m bis 40 m auszugehen. Bei den im unmittelbaren Umfeld der

vorhandenen Tiefendränagen abgebohrten Baugrundbohrungen (außer RKB 3/20) werden der aktuell

aufgenommene Ruhewasserspiegel direkt durch die örtliche Grundwasserabsenkung der Tiefendräna-

gen beeinflusst.

In Abhängigkeit des Abstandes der geplanten Fundamente der Brückenwiderlager/—pfeiler und der

anschließenden Stützwände kann, nach dem derzeitigen Untersuchungsstand, von einem maximalen

Grundwasserstand ca. 104,5 m NHN bis ca. 105,0 m NHN im Bereich der Brückenwiderlager/-pfeiler

bei funktionsfähigen Tiefendränagen während der Bauausführung ausgegangen werden.

In Abhängigkeit der Witterungsverhältnisse kann es innerhalb der oberflächlich anstehenden Auffül-

lung bzw. an der Schichtgrenze Auffüllung zu gemischtkörnigen Zwischenschichten zur Ausbildung

von Stau- und Schichtenwasser oberhalb des Grundwasserspiegels kommen.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Sahi‘varz-Briicken / Brücke 1 - B WH R] 1 +Brucke .2 - BWH R11 in Leipzig -
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5 BAUGRUNDBEURTEILUNG

5.1 Baugrundmodell
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Wie bereits in den beiden Bodengutaehten vom 20.12.2017 ausgeführt, kann nach der erkundeten

Baugrundschichtung für den Untersuchungsbereich der geplanten Ersatzneubauten der Georg-

Schwarz-Brücke 1 - BW II R11 und Georg—Schwarz-Brücke 2 - BW II R12 von einem

4-Schichten-Baugruntlmedel!

ausgegangen werden. Die durch die aktuellen abgeteuften Rotationskernbohrungen erkundeten Bau-

grundsehichtungen sind nachfolgend in der Tabelle 2a und 2b angefiihrt:

Tabelle 2a: Baugmndmodell Georg-Schwarz-Brüeke 1 - BWH R1 1

Bflmndsuhfchwn'ßfiufigrafie
Taufenbereiche der

BaugrundschEchten

erkundere

Schichfluächrigkefi

Schicht l .' Auffiilluhg / Hawaii” bis 0,7 m bis 4,8m u. GOK/

113,0 m NHN bis 105,7 m NHN

von 0,7 m bis 4,8 in

Schicht .2: Aue/ehm mit Tatff/ Holozän von 0,7m bis 6,0 in u. GOK/

106,6 m NHN bis 102,6 m NHN

von 0,5 in bis 3,3 m

Schicht 3: Fhtssschotter mit gemischtkört-tt'gen

Zu'iscl'tenschichten / Pleismzän

von 1,4 m bis 10,5 m u. GOK/

107,0 m NHN bis 97,6 in NHN

von 2,1 m bis 5,4 in

Schicht 4." zersetzter bt's angewtttertet' Sandstein

/ Karbon

von 5.5 m bis 25,0 m u. GOK/

102,5 m NHN bis 83,0 in NHN

von 9,3 in bis 14,5 in

TabelleZb: Baugrtmdmodeil Georg-Set:war's-Brücke 2 - BWH R12

BaugrmdS-chichmMagma Teufenbereiche der

Baugrundschichren
erkundete

Schichnnichfigkefi -

Schicht 1: Auffit’llung / Holozän bis 0,7 m bis 2,3m u. GOK/

107,3 in NHN bis 104,5 m NHN

von 0,7 m bis 2,3 m

Schicht 2: Auelehm mit Torfr’ Holozätt 1.‚ron 0,7 m bis 2,4 m u. GOK/

107,2 m NHN bis 104,4 in NHN

von 0,1 m bis 1,7 in

Schicht 3: Flassschotter / Pleistozän von 1,8 m bis 5,8m u. GOK/

105,1 in NHN bis 101,3 m NHN

von 2,4 In bis 3,6 in

Schicht 4 .' zersetzter bis angewttterter Sandstein
./ Karbon

von 4,8 m bis 25,0 m u. GOK/

102,5 in NHN bis 82,3 In NHN

von 14,5 m bis 20,2 m

— 1. Nachtrag zu de—n Bodengatachten / Ersatzneubau der Georg-Seitiflvarz-Briichen /Brücke I — BW11 R] 1 +Brt'tcke 2 - BWH R1] in Leipzig 1-
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5.2 Baugrundeigenschaften

Schicht 1: Aufiüllung [A] (Holozän)

Schicht 2: Auelehm (Holozän)

Schicht 3: Flussschotter [mS - mG] (Pleistozän)

Die in den Baubereichen der Brückenersatzneubauten oberflächlich anstehende anthropogene Auffül—

lungsschicht, der Auelehm und der Flussschotter wurden im Zuge der ergänzenden

Baugrunduntersuchung auftragsgemäß nicht erneut untersucht. Eine umfassende ingenieurgeologi-

schen Beschreibung und geotechnische Beurteilung der holozänen und pleistozänen

Baugrundschichten wurde in den beiden Bodengutachten vom 20.12.2018 vorgenommen.

Schicht 4: zersetzter bis angewitterter Sandstein [Sst] (Karbon)

Im Liegenden der pleistozänen Flussschotter wurde durch die aktuell abgeteuften Rotationskernboh-

rungen RKB 1/20 bis RKB 8/20 zersetzter bis angewitterter Sandstein als klastisches Sedimentgestein

aus dem Siles — Unteres Karbon erbohrt.

Die geotechnische Beurteilung und Unterteilung des erbohrten Sandsteins wurde auf der Grundlage

der Einteilungskriterien für den Verwitterungsgrad nach dem Merkblatt zur Felsbeschreibung für den

Straßenbau (FGSV) vorgenommen. Diese Unterteilung nach dem Verwitterungsgrad wurde auch in

der Tabelle 5.19 der EA Pfähle bei der Angabe der Erfahrungswerte für Bohrpfähle im Sandstein

übernommen. Die Verwitterungsgrade nach dem o. g. Merkblatt sind nachfolgend angeführt:

=I> zersetzter Fels/Sandstein 3 VZ,

EI> entfestigter Fels/Sandstein 3 VE,

=I> angewitterter Fels/Sandstein 3 VA,

=I> unverwitterter Fels/Sandstein 3 VU.

Bei der Festlegung des Verwitterungsgrades des Sandsteins im Untersuchungsbereich wurden auf die

ergänzenden Merkmale zu den o. g. Verwitterungsgraden nach D. Klopp (s. Tabelle 14 des Handbu-

ches ZTVE-StB von Prof. Floss, 5. Auflage von 2019) zurückgegriffen. In der Tabelle 14 zu den

ergänzenden Merkmalen zu den Verwitterungsgraden wird der entfestigte Fels in Abhängigkeit der

einaxialen Druckfestigkeit in stark entfestigter Fels (qu = l — 5 MPa) und mäßig entfestigter Fels (qu :

5 — 25 MPa) nochnmls unterteilt.

Der unter dem wasserfiihrenden Flussschotter erkundete Sandsteinbereich wird als Zersatz eingestuft,

da dieser Schichtbereich aus geotechnischer Sicht Lockergesteinseigenschaften besitzt. Die Schichtdi-

cke des zersetzten Sandsteins schwankt im Baubereich der Georg-Schwarz-Brücke 1 von ca. 1,2 m

(RKB 4/20) bis ca. 3,7 m (RKB 1/20) und im Baubereich der Georg—Schwarz-Brücke 2 von ca. 1,5 m

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Sekwar's-Brücke}? /Brücke I - BWH R] 1 +Brucke 2 — BWH R1 J in Leipzig —
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(RKB 6/20) bis ca. 2,7 m (RKB 5/20). Die geotechnische Beschreibung in Bezug auf die Komgrößen-

verteilung und die Zustandsgrenzen des zersetzten Sandsteins wurde bereits in den Bodengutachten für

die beiden Brückenersatzneubauten von 20.12.2018 vorgenommen.

Beim Übergang vom zersetzten zum stark entfestigten Sandstein wurde bei den aktuellen Baugrund—

bohrungen das Bohrverfahren vom Trocken- auf Spülbohrverfahren umgestellt.

Der Schichtübergang vom zersetzten zum stark bis mäßig entfestigten Sandstein wurde an der Georg-

Schwarz-Brücke 1 zwischen ca. 101 m NHN (RKB 3/20) und ca. 95 m NHN (RKB 2/20) erbohrt. Im

Baubereich der Georg—Schwarz-Brücke 2 wurde der Schichtübergang vom zersetzten zum stark bis

mäßig entfestigten Sandstein zwischen ca. 92,5 m NHN (RKB 7/20) und 89 m NHN (RKB 6/20)

erkundet.

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen ist in den Baubereichen der beiden Georg-Schwarz-

Brücken ein Schichteinfall der Schichtgrenze Lockersedimente zum zersetzten Sandstein sowie der

Schichtgrenze vom zersetzten zum entfestigten Sandstein von Südwest nach Nordost zu verzeichnen.

Der entfestigte, grüne bis graubraune Sandstein wurde mit dem eingesetzten Bohrverfahren - Rotati-

onskernbohrung mit Seil-Doppelkernrohr und Spülung weitgehend als durchgehender Bohrkern

aufgeschlossen. Infolge der im Untersuchungsbereich vorhandenen starken Klüftigkeit wurde der

Sandstein überwiegend als begrenzt lange Kernstücke erbohit. Kaliberhaltige Kernstücke mit einer

Kernlänge > 15 cm für die Ermittlung der einaxialen Druckfestigkeit konnten, wie bereits angespro-

chen, nur in einem begrenzten Umfang in den Baugrundbohrungen RKB l/20, RKB 3/20 und RKB

4/20 sowie RKB 7/20 und RKB 8/20 gewonnen werden. In den beiden Baugrundbohrungen RKB 2/20

und RKB 5/20 wurden nur Bohrkernstücke mit einer Länge 5 10 cm erbohrt.

Für die Ermittlung der einaxialen Druckfestigkeit und der Punktlastfestigkeit des erbohrten Sandsteins

wurden vom Bearbeiter bei der Spezifizierung der Baugrundbohrung, Bohrkernstücke für die Labor-

prüfungen entnommen. Die Bohrkernstücke wurden der Gruppe G2 Geotechnik an der HTWK Leipzig

zur Versuchsdurchführung gemäß DIN 18141-1 bzw. der Empfehlung Nr. 5, AK 3.3 der DGGT

übergeben.

Nachfolgend sind in der Tabelle 3 die untersuchten Bohrkernstücke und die ermittelte einaxiale

Druckfestigkeit zusammengestellt:

- 1 Nachtrag zu den Bodengutachren /Ersatzneubau der Georg-Sahimrz-Brücken / Brücke I - BWH R1] +Brücke 2 - BWH R] 1 in Leipzig —
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Tabelle 3 .° Zusammenstellung der geprüften Bohrkerrzstücke und einaxiale Druckfestigkeit

Versuch Enegmndbghrungf Behr-kar-aenmehmeefifi' stumm Esrrukmrwan stumm: flrucnfasfigkür

Kimm! Dmckfafligfldl' gemäß mEt n'afrüh"

(m u. 0K Gelände fm NHN) E... {MPa} DIN]8141-1 q„r; (MPa)

Versuch l RKB 1/20 — BW II R11 15,0 — 15,3 / 92,5 — 92,2 25,54 0,93 23,67

Versuch 2 RKB 1/20 —- BW II R11 15,4 — 15,7 / 92,1 — 91,9 31,67 0,94 29,64

Versuch 3 RKB 1/20 — BW II R11 15,7 _ 16,0 / 91,9 — 91,5 22,40 0,98 22,04

Versuch 4 RKB 3/20 4 BW II R11 23,8 — 24,0 / 89,2,8 — 89,0 22,50 0,93 20,95

Versuch 5 RKB 4/20 — BW II R11 14,3 — 14,5 / 92,3 — 92,1 22,73 0,95 21,65

Versuch 6 RKB 6/20 — BW II R12 18,1 — 18,3 / 88,7 — 88,5 39,63 0,94 37,20

Versuch 7 RKB 7/20 — BW II R12 16,7 — 16,9 / 90,4 — 90,2 13,00 0,95 12,43

Versuch 8 RKB 8/20 — BW II R12 15,8 — 16,0 / 91,1 — 90,9 14,08 0,96 13,56

Durch die ausgeführten 8 Einzelversuche nach DIN 18141-1wurde eine einaxiale Druckfestigkeit (mit
Korrektur) von 12,4 MPa bis 37,2 MPa ermittelt. Der untersuchte Sandstein ist gemäß der ergänzen-
den Merkmale zu den Verwitterungsgraden nach D. KIOpp überwiegend als mäßig entfestigter
Sandstein bis lokal angewitterter Sandstein (q z > 25 MPa) einzustufen. Die einaxiale Druckfestig-
keit von > 50 MPa bzw. > 100 MPa für harten, angewitterten bis unverwitterten Sandstein konnte im
Untersuchungsbereich bis 25 m u. 0K Gelände (bis 82,3 m NHN) nicht nachgewiesen werden.

Als Ergänzung zur einaxialen Druckfestigkeit wurden Punktlastversuche nach der Empfehlung Nr. 5
des Arbeitskreises 3.3 der Gesellschaft für Geotechnik ausgeführt. An den übergebenen und geprüften
51 Bohrkernhandstücken konnten 26 gültige Punktlastversuche ausgeführt werden. Die ermittelten
Punktlasten besitzen eine deutliche Streuung von ca. 0,08 MPa bis ca. 5,5 MPa. Der gemittelte Punkt-

lastindex ohne die oberen Ausreißer wurde mit 0,412 MPa bei einer Standardabweichung von 0,258
ermittelt. Der Umrechnungsfaktor c vom Punktlastindex zur einaxialen Druckfestigkeit schwankt nach
der Fachliteratur von 10 bis 40. Anhand der Rückrechnung der ermittelten einaxialen Druckfestigkei-
ten und vom ermittelten Punktlastindex im unmittelbaren Umfeld der geprüften Bohrkernstücke ergibt
sich für den untersuchten Sandstein im Baubereich der Georg-Schwarz-Brücken ein Umrechnungsfak—
tor c von ca. 15 bis ca. 25. Beim Ansatz des o. g. Mittelwertes der Punktlast ist für die untersuchten
Bohrkernhandstücke von einer einaxialen Druckfestigkeit quk von ca. 6,2 MPa bis 10,3 MPa auszuge-
hen.

Die Laborprotokolle ‚der Gruppe G2 Geoteclmik an der HTWK Leipzig mit den einzelnen Prüfergeb-
nissen und die Fotodokumentation der untersuchten Bohrkernstücke liegen dem 1. Nachtrag als
Anlage 5 bei.

Die Aufschlussergebnisse bestätigen die Angaben der ingenieurgeologischen Recherche. In Anleh-

nung an die DIN 18 196 fBodenklassifikation für bautechnische Zwecke/ werden die bautechnischen

Eigenschaften und die Eignung der beschriebenen Baugrundschichten nachfolgend in der Tabelle 4

dargestellt:

TNachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Sc/xwarz-Bruclten / BrückeT- BWH R11+Brucke 2 - BWH R1] in Leipzig —
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Tabelle 4: Bautechnische Eigenschaften und Eignung

Eimefrntschg Efigflsflflfiflu‘ Schicht I Schicht 2 Schicht 3 Schicht in Schicht 4b

Eignung Argflfi'lmng Ausfahrt: tcimrmr unreiner Eflflüfifffl bis

Sandstein angewifllnsr

Sandstein

Tragfähigkeit / Scherfestigkeit gering bis groß gering bis mittel bis groß mittel bis groß groß

sehr gering

Verfonnbarkeit groß bis gering groß mittel bis gering inittel bis gering sehr gering - Fels

Verdichtbarkeit schlecht bis gut schlecht mäßig bis gut mäßig bis gut nicht - Fels

Durchlässigkeit gering bis groß gering groß bis inittel gering bis mittel nicht bis mittel - Fels

Witterungs-t sehr groß bis sehr groß groß bis gering groß bis mittel l'llCht bis sehr gering -

Erosionsempfmdlichkeit gering Fels

Frostempfindlichkeit sehr groß bis sehr groß gering bis groß mittel bis sehr gering bis nicht -

gering sehr groß Fels

Rammbarkeit leicht bis leicht bis schwer bis mittel schwer bis sehr schwer bis nicht

sehr schwer * schwer sehr schwer sehr schwer * - Fels

Bohrbarkeit leicht bis sehr leicht bis nntLL-l schwer bis sehr lnillL'l schwer bis sehr schwer -

schwer * schwer sehr schwer"? Fels

Eignung als Üründungssehlehl nicht geeignet nicht geeignet geeignet bis gut geeignet gut geeignet bis

geeignet sehr gut

* bei Geröll- bzw. Steinlagen sehr schwer bohrbar und Rammung mit Einbringhilfe - Vorbohren

Die Eigenschaften bzw. Eignung der Baugrundschichten l bis 4 a hängen wesentlich vom Feinkornan-

teil und dem natürlichen Wassergehalt ab.

5.3 Homogenbereiche gemäß VOB, Teil C von 2019-09

Mit der Aktualisierung der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen /VOB; Teil C/ in den

Jahren 2015 ‚ 2016 und 2019 wurden die Boden- und Felsklassen in 10 Tiefbaunormen durch Homo-

genbereiche ersetzt. Die Homogenbereiche für die Lockersedimente (Baugrundschicht l bis 3) und

den zersetzten Sandstein — Festgesteinszersatz (Baugrundschicht 4a) für Erdarbeiten nach DIN

l8300:2016-09 (aktualisiert. 2019-09), für Bohrarbeiten DIN 1830lz2016-09 (aktualisiert 2019-09)

und für Ramm-‚ Rüttel- und Pressarbeiten nach DIN 18304:2016—09 bzw. (aktualisiert 2019—09)

können den beiden Bodengutachten vom 20.12.2018 entnommen werden. Nachfolgend wird der

Homogenbereich für die Baugrundschicht 4b - entfestigter bis angewitterter Sandstein auf der Grund-

lage der aktuellen Bohrergebnisse und neuen Laborprüfungen für die o. g. Tiefbauarbeit in den

Tabellen 5b, 6b und 7b aktualisiert.

— 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg—Schwarz-Brücken7Brücke I - BWII R11+Bräcke 2 - BW1] R] 1 in Leipzig -
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Tabelle 5b: Hbmogenbereiche — Fels /E 4bflir Erdarbeizen gemäß DIN [8300:2019-09
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Ignnwifl: /

Einnehmen

E412

ortsübliche Beaeichnung l Benennung

nach DIN EN ISO l4689-l

entfestigter bis angewitteiter Sandstein

aus dem Karbon l Sedimentgesteme

Dichte [g-"cmfl 2,20 — 2,65

Verwitterung. Veränderung und stark bis mäßig velwittelt/

Veränderlichkeit verfärbt lveränderlich

Druckfestigkeit [MPa] 5 bis 40

Trennfläehenetnnchtung n. b. l9

Trennflächenabstand dünnplattig bis dünnbankig

Gesteinskörperfonn gelundet

3 n. b.@' nicht bestimmbar;

Tabelle 6b: Homogenbereiche - Fels /B 4bflir Bohmrbeiten gemäß DIN 18301.2019-09

KannH'FH’E/

Eiscreme

84b

ortsübliche Bezeichnung / Benennung

nach DIN EN ISO 14689—1

entfestigter bis angewitteite Sandstein

aus dem Karbon/ Sedimentgesteine

Dichte [g/cm3] 2,20 e 2,65

Verwitterung. Veränderung und stark bis mäßig veiwitteit/

Veränderlichkeit veliärbt /Veränderlich

Druckfestigkeit [MPa] 5 bis 40

Trennt‘läehenenn'lclitung n b Q

Trennflächenabstand dünnplattig bis dünnbankig

Gesteinskötperfonn gelundet

Abrasivität [-] abrasiv bis sehr abrasiv

2) n b.@' nicht bestimmbar;

Tabelle 7b: Homogenbereiche - Fels /R 4b für Ramm-, Riiz‘tel- und Pressarbeiten gemäß DIN [8304:2019-09

Kennwerte /

EWfiflfiefl

R4b

ortsübliche Bezeichnung / Benennung

nach DIN EN ISO 14689-1

entfestigter bis angewitteiter Sandstein

aus dem Karbon / Sedimentgesteine

Druckfestigkeit [MPa] 5 bis 40

3 n. b.@' nicht bestimmbar;

Für die Verbauarbeiten wird in der DIN 18303:.2016-09 im Abschnitt 2.3 Beschreibung und Eintei—

lung von Boden und Fels- ausgeführt, dass die Reglung der DIN 18300z2019-09 (s. Geltungsbereich)

fiir Erdarbeiten auch für die Verbauarbeiten gemäß DIN 18303 gelten.

Die Körnungsbänder der Homogenbereiche E 1a bis E 4a, Bla bis B 4a und R 1a bis R 4a liegen den

beiden Bodengutachten vom 2012.2018 als Anlage 8 bei.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Salzwarz-Brt'icken / Brücke I - BWH R1] +Briicke 2 - BW11 R1] in Leipzzg -
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5.4 Tragfähigkeit

Tragfähigkeit siehe - beide Bodengutachten für die Georg-Schwarz-Brücke 1 - BW II R11 und die

Georg-Schwarz—Brücke 2 - BW II R12 vom 20.12.2018

5.5 Bodenkennwerte

Nach den vorliegenden Aufschlussergebnissen kann bei den geotechnischen Berechnungen für den

Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brücke 1 - BW II R11 und der Georg-Schwarz-Brücke 2 - BW II

R12 vereinfacht von einem 4—Schichten-Baugrundmodell ausgegangen werden.

Die charakteristischen Bodenkennwerte für die Baugrundschichten 1 bis 3 Auffüllung, Auelehrn und

Flussschotter sind den beiden Bodengutachten für die Ersatzneubauten vorn 20.12.2018 zu entnehmen.

Nachfolgend werden nur Kennwerte für den zersetzten, entfestigten und angewitterten Sandstein für

die Georg-Schwarz-Brücke l — BW II R11 und die Georg-Schwarz-Brücke 2 — BW II R12 in der

Tabelle 8 präzisiert:

Tabelle 8: Charakteristische Bodenkenmverte / Georg—Schwarz—BriiC/ce 1 und 2 /B W H R] 1 und BWH R12
Kennwerte! zersntrter Sandstein / nutfesügter bis nngewittnrtcs Sandstein
Zuständigröflen {Schicht 4a) (Schicht 4b)

Teufenhereich für BW [I R ll BW II R ll BW II R ll

(m u. 0K Gel. / m NHN) 5,5 712,0/ 102,5 7 95,0 7,3 — 25,0 / 101,0 7 83.0

Teufenbereich für BVV [l R l2 BW II R 12 BW II R l2

(m u. 0K Gei. / m NHN) 4,8 7 12.0 / 102,5 — 98.6 7,0 7 25.0 / 99,8 7 82,3

Bodenarten (DIN 4022) U 7 1nS, g, t entfestigter bIS angewitteiter

Sandstein

Bodengru en IN [8196)
pp (D TM — SU’i‘ - ST Fels

Durchlässigkeit k; (W5) 10 '77 10 '1” lokal Kluftwasserleiter
Frostgefährdung (ZTVE) F 3 F 1

Rohwichte y / y‘(kN/m3) 20 ./ 10l 22 - 26/ 12- l6

Steifemodul Esk {MHim-‘j 25 - 80 100 -> 250

wirksam. Reibungswinkel dik' (°) 28 38 - 42

wirksam. Kohäsion ck ' (kN/m’) 3 - 15 50 - 250

6

6.1

o l Rohwichte unter Auftrieb;

GEOTCHNISCHE BERATUNG

Allgemeine Einschätzung der Baugrund- und Gründungsverhältnisse

Die untersuchten Baubereiche der geplanten Ersatzneubauten der Georg-Schwarz-Brücke 1 BW II

R11 und der Georg—Schwarz-Brücke 2 BW II R12 sind nach den vorliegenden Ergebnissen der Feld-

untersuchungen und Laborprüfungen aus geotechnischer Sicht als bedingt geeignet einzustufen.

— 1 Nachtrag zu den Bad—„mgutachten /Ersatzneubau der Georg-Schwarm-Brücken /Briicke I - BWH R] 1 +Brücke 2 - BWH R11 in Leipzig -
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Die oberflächlich vorhandene inhomogene Auffüllung und bereichsweise vorhandene Auelehmschicht

sind als begrenzt scherfeste und deutlich verformbare Bodenschichten zu beurteilen. Der pleistozäne

Flussschotter im Untersuchungsbereich der geplanten Brückenersatzneubauten ist infolge der begrenz-

ten Schichtdicke (Bereichsweise nur ca. 2,4 In) und der erkundeten gemischtkörnigen

Zwischenschichte als Gründungsschicht für Flächengründungen als nur eingeschränkt und für Tief-

gründungen als nicht geeignet einzustufen. Für eine statisch sichere und verformungsarme Ausführung

der Brückengründungen sind die Bauwerks- und Verkehrslasten Einwirkungen] in den gut tragfähigen

entfestigten Sandstein bzw. in den sehr gut tragfähigen angewitterten Sandstein einzuleiten.

Die hydrogeologischen Standortverhältnisse sind bei der Realisierung von Flachgründungen für die

neuen Brückenfundamente im Schichtniveau der Flussschotter als ungünstig einzuschätzen, da die

erforderliche Gründungsebene unterhalb des Ruhewasserspiegels des Grundwassers im Baubereich

liegt.

Alternativ zu Flachgründungen sollten die Bauwerks- und Verkehrslasten/Einwirkungen über Tief-

gründungen (z. B. Bohrpfähle) statisch sicher und verformungsarm im Schichtniveau in den

entfestigten Sandstein abgeleitet werden.

6.2 Gründungsberatung

Ausführung von Flächengründungen für den Ersatzneubau

Bei den erkundeten Baugrundverhältnissen und den örtlichen Gegebenheiten (Balmgleise unmittelbar

seitlich der Brückenfundamente) wird die Ausführung von Flachgründungen für die beiden Ersatzneu-

bauten nicht. als Vorzugsvariante empfohlen.

Ausführung von Tiefgründungen für den Ersatzneubau

Für eine Pfahlbemessung nach Tabellenwerten der EA Pfähle mittels Bohrpfähle als Tiefgründung ist

nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung eine Lastabtragung über Pfahlmantelreibung und

Pfahlspitzendruck in den entfestigten bis bereichsweise nur angewitterten Sandstein als Gründungs-

schicht aus geotechnischer Sicht zu empfehlen.

Der Entwurf und die Bemessung von Bohrpfählen ist gemäß der DIN EN 1997-lz2009—09 auf der

Grundlage von statischen bzw. dynamischen Probebelastungen oder empirischer bzw. analytischer

Berechnungsverfahren vorzunehmen. In der DIN 1054:2010—12 als deutscher Anhang zur DIN EN

1997-112009-09 als Berechnungsverfahren zur Ermittlung des Grenzwertes des Druckwiderstandes für

Pfähle wird auf die Erfahrungswerte der Pfahlwiderstände der EA - Pfähle /Empfehlungen des Ar-

beitskreis „Pfähle“ - 2. Auflage von 2012/ verwiesen.

- 1. Nachtrag zu den Bogengutachten /Ersatzneubau der Georg-SahMilan-Bäcker: /Brücke 1 - BWH R] 1 +Brücke 2 - BWH R] 1 in Leipzig —
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Für die Anwendung der Erfahrungswerte für die axiale Bemessung gemäß EA-Pfähle, müssen die

Bohrpfähle mindestens 2,5 m bzw. 0,5 m bei Fels mit einer einaxialen Druckfestigkeit von quk> 5 MPa

in eine ausreichend tragfähige Bodenschicht bzw. Fels einbinden und unterhalb des Pfahlfußniveaus

noch mindesten 1,5 m bzw. 2 x D-Pfahldurchmesser die tragfähige Bodenschicht anstehen.

Am untersuchten Baustandort der Georg—Schwarz—Brücke 1 — BW II R11 steht unterhalb der Auffül-

lungsschicht und der quartären Bodenschicht (Auelehm und Flussschotter mit eingelagerten

gemischtkörnigen Zwischenschichten) ab ca. 4,5 m u. 0K Gelände bis ca. 10,5 u. 0K Dammschüttung

zersetzter Sandstein an. Der mäßig entfestigte Sandstein mit einer einaxialen Druckfestigkeit quk von >

5 MPa als empfohlene Gründungsschicht wurde im Bereich des nördlichen Brückenwiderlagers ab ca.

96,1 m NHN (ab ca. 11,4 In u. OK Gelände - RKB 1/20) bzw. ab 89,6 m NHN (ab ca. 17,4 m u. 0K

Gelände — RKB 2/20) aufgeschlossen. Wie im Baugrundschnitt 1/2020 für das Brückenwiderlager

Nord ersichtlich, wurde in diesem Untersuchungsbereich ein deutlicher Schichteinfall von West nach

Ost vom stark entfestigten zum mäßig entfestigten Sandstein erkundet. Zur Klärung des Verlaufes der

Schichtgrenze vom stark entfestigten zum mäßig entfestigten Sandstein wird im Vorfeld der endgülti-

ge Festlegung der Pfahlfußordinaten empfohlen, zwischen den Bohrpunkten RKB 1/1 und RKB 2/20

ergänzende Baugrundbohrungen abzuteufen.

Am südlichen Brückenwiderlager der Georg-Schwarz—Brücke 1 — BW II R11 wurde der mäßig entfes-

tigte Sandstein ab ca. 94,1 m NHN (ab ca. 12,4 m u. OK Gelände — RKB 4/20) bzw. ab 92,9 m NHN

(ab ca. 20,1 m u. 0K Dammschüttung — RKB 3/20) erkundet.

Im Baubereich der Georg—Schwarz-Brücke 2 — BW II R12 wurde die Schichtgrenze vom stark entfes-

tigten zum mäßig entfestigten Sandstein annähend Horizontal im Bereich des Brückenwiderlagers

Nord bei 89,6 m NHN (ab ca. 17,7 m u. OK Gelände - RKB 5/20) bzw. bei 89,0 m NHN (ab ca. 17,8

m u. 0K Gelände — RKB 6/20) erbohrt. Im Bereich des Brückenwiderlager Süd fällt die Schichtgrenze

nur begrenzt von West nach Ost von ca. 92,4 m NHN (ab ca. 14,6 m u. 0K Gelände - RKB 7/20) auf

ca. 91,0 m NHN (ab ca. 15,8 In u. 0K Gelände — RKB 8/20) ab.

In Auswertung der vorliegenden Feld- und Laboruntersuchungen werden für die Bemessung der

Bohrpfähle gern. der EA — Pfähle in den nachfolgenden Tabellen 8a und 8b, die charakteristischen

Werte für die Pfahlmantelreibung qs‚k und dem Pfahlspitzenwiderstand qb‚k, nach den Erfahrungswer—

ten der Tabelle 5.19 für Sandstein der EA Pfähle angegeben.

Für die oberflächlich anstehende holozäne und pleistozäne Bodenschicht und den zersetzte Sandstein

werden bei einer Pfahlfusseinbindung in den mäßig entfestigten Sandstein keine Bruchwerte für die

Mantelreibung angegeben. Infolge der zu erwartenden begrenzten Pfahlsetzung kann die Mantelrei—

bung in diesen Baugrundschichten nicht bzw. nur sehr eingeschränkt aktiviert werden.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Sekwar's-Brücken /Brücke J — BW1] R] 1 +Brüc/re 2 - BWH R] 1 in Leipzig—-
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Tabelle 9a: Charakteristische Wertefür Pfahlmantetreibzmg und Pfalrlspitzenwiderstand / Brücke 1 — BWH R 11

Hfiamhfchr Bnmfiwerr der fimcfi‘iflafl des haflmnmfer

Pfuhimnnmm‘üimg Hnfitspfixendmcü: nmfluf

9.: im fi'm" ‚am in ka'W-h’ k.‘ L’ in Wh’

Auftüllung und Auelehm. 0 bis 5 linear

gemischtkiimige Zwischenschicht im Flussschotter -/— —/— Ansteigend von

bis 98.9 m N HN UK BohrpfahlkOpfplatte

Flussschotter

bis 97.5 m NHN -/- -/— konstant 80

zersetzter Sandstein

bis 98.5. m NHN bzw. bis 95 m NHN t WL‘Z’ — Nord -/- -/- konstant 100

bis 101 m NHN bzw. bis 99 m NHN zwvz’ - Süd
stark entfestigter Sandstein

bis 96 m NI-IN bzw. bis 89.5 m NHN WL‘Z’ — Nord 150 2.500 konstant 250

bis 94 m NHN bzw. bis 92.5 m NHN WL — Süd

mäßig entfestigter Sandstein

ab 96 m Nl-IN bzw. ab 89.5 m NHN .i’WL‘Zl — Nord 250 3.500 konstant 350

ab 94 m NHN bzw. ab 92,5 m NHN IWL‘ZV’ — Süd

0 (1) - Bettungsmodul bezogen auf einen. Pfahldurclnnesser von D = 1,0 m, {2) WL — Widerlager

Tabelle 9b: Charakteristische Werte für Rfahlmantelrezbang und PfahlspItzenwzderstand /Brücke 2 — B W H R 12

Enfiemhirfir Brummen der Brut-f:man das Imri'znm‘aisr

Hahfmamslreibung Hahfspfmendmcks Sinngrund"!

p“ In: wfm’ mir-In kNflu’ kam in MMh"
0 bis 5 linear

Auffiillung und Auelehm. —/- -/- Ansteigend von

bis 104.9m NHN UK Bolnpfahlkopfplatte

Flussschotter

bis 101.3 m NHN —/— konstant 80

zersetzter Sandstein

bis 99.5 m NHN WL‘J’ — Nord —/- konstant 100

bis 99,5 m NHN bzw. bis 98.5 m NHN /WL‘2’ — Süd

stark entfestigter Sandstein

89.0 m Nl-IN /' WL‘Z‘ — Nord 200 2 500 konstant 250

bis 92 rn NHN bzw. bis 91 m NHN /WL - Süd

mäßig entfestigter Sandstein

ab 89 m Nl-IN t WL‘Z’ — Nord 300 3.250 konstant 325

ab 92 rn NHN bzw. ab 91 in NI-IN tWL‘Q‘ - Süd

o (l) - Bettungsmodul bezogen auf einen Pfahldurchmesser von D 2 1,0 m; [23’ WL — Widerlager

Bei der nachfolgenden exemplarischen Ermittlung des charakteristischen axialen Pfahlwiderstandes

/zulässige axiale Pfahltragfähigkeit/ nach den Erfahrungswerten der EA- Pfähle für Bohrpfähle mit

einem Außendurchmesser D von 0,60 m bis 1,2 m, wurde ein Verhältnis der veränderlichen Lasten zu

den Gesamtlasten von 0,25 angesetzt.

Die exemplarischen Berechnungen der zulässigen axialen Pfahltragfähigkeiten wurden mit dem Pro-

gramm AXPILE der GGU — Software GmbH aus Braunschweig /Version 7.6 von 03-2020/ für den

Baubereich des Brückenwiderlagers Nord des Bauwerkes 1 — BW II R11 mit den Baugrundprofilen

der RKB 1/20 und RKB 2/20 ausgeführt. Für das Bauwerk 2 — BW II R12 wurden exemplarischen

- I. Nachtrag zu den Bodengutachterz / Ersatzneubau der Georg-Sei:warz-Brtickea /Brücke 1 - BWH R] 1 'Briicke 2 — BWH R] I in Leipzig -



Berechnungen mit den Baugrundprofilen der RKB 6/20 und RKB 8/20 vorgenommen. Bei der Bohr-

pfahlberechnung wurde die zulässige axiale Pfahltragfahigkeit mit einer Einbindung des Pfahlfußes in

den mäßig entfestigten Sandstein exemplarisch ermittelt. Beim Ansatz des o. g. Baugrundprofils ist

nach der EA — Pfa’hle, eine Mindesteinbindetiefe in das Festgestein/Sandstein von 0,5 m mit einer

einaxialen Druckfestigkeit von quk > 5 MPa einzuhalten. Bei den exemplarischen Pfahlberechnungen

wurde eine einheitliche Einbindetiefe in den mäßig entfestigten Sandstein von 1,0 m angenommen.

In den Tabellen 10 bis 13 wurden exemplarisch, die Bereclmungsergebnisse fiir Bohrpfahle für beide

Brückenbauwerke mit einem Durchmesser von 0,60 m, 0,80 n1, 1,00 In und 1,20 In sowie mit einer

wechselnden Pfahllänge von 12,5 m bis 17,0 m zusammengestellt.

> Tabelle 10: Berechnungsansätze und Berechmmgsergebnisseflir die Bohrpfähle / Bohrprqfi! 1/30 — B WH R1]

Berfichnungsansärze Bahmfuid— Bahrpfahf- trpfnhf- Bahrpfuhle

B'äräcfinung’äergäbniss‘ä durcfimesser durcl‘rmessar durchmm durchmflm'

D=0‚60m D =0‚80m D=I‚00m = 1,20m

angesetzte 0K Bohrpfahl /Bohrebene (m NHN) 105,5 105,5 105,5 105,5

Unterkante Pfahl (m NHN) 93,0 93,0 93,0 93,0

Einbindetiefe in stark entfestigter bis mäßig 5,7 5,7 5,7 5,7

entfestigter Sandstein (m)

Bohrpfahllänge (m) 12,5 12,5 12,5 12,5

zulässige axiale Pfahltrugtähigkeit (MN) 2,41 3,67 5,15 6,87

Pfahlkopfsetzung bei zu]. Pfahltragrähigkeit (cm) 1,08 1,42 1,77 2.06

> Tabelle 1 J : Berechnangsansärze und Berechnzmgsergebnisse für die Bohrpfähle /Bohrprofil 2/20 — B W H R11

Bemnhnungäanfiße- Bahrpjhhl— trpfahl- Bahrpfahl- Bahrpfifii-

Berachnungsemebnisse durchmesser durch!"fieser durchmner durch!!!“

D=0‚60m D=0,80m D=I‚00m =1‚20m

nangcseme 0K Bohrpfahl IBohrebene (m NHN) 105,5 105,5 105,5 105,5

Unterkante Pfahl (m NHN) 88,5 88,5 88,5 88,5

Einbindetiefe in stark entfestigtcr bis mäßig 6,5 6,5 6,5 6,5

entfestigter Sandstein (m)

Bohrpfahllänge (m) 17,0 17,0 17,0 17,0

zulässige axiale Pfahltragtähigkeit (MN’) 2,37 3,62 5,09 6,75

Pfahlkopfsetzung bei zul. Pfahltragtähigkeit (cm) 1,07 1,41 1,75 2,06

Die PC—Ausdrucke der exemplarischen Berechnungen mit den Einzelergebnissen für die Georg-

Schwarz—Brücke 1 — BW II R 11 sind dem 1. Nachtrag als Anlage 6. 1 und 6.2 beigeheftet.
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P Tabelle 12: Berechnungsansätze und Berechnungsergebnisseflir die Bohipfähle /Bohrprofil 6/20 — B Wll R12

Berechnungsanfllze Bahmfnhf- Bflhrpfilhf- Behrpfahl— trpfflhln

Emmnngsagebnfiu durchs:nasser durchmesser durchma‘sser durchweg-sur-

D=0‚60m B=fl‚8flm D=Lfl0m =L20m

angesetzte 0K Bohrpfah] lBohrebene (m NHN") 105,5 105,5 105,5 105,5

Unterkante Pfahl (m NHN) 88,5 88,5 88,5 88,5

Einbindetiefe in stark entfestigter bis mäßig 1 1,2 11,2 11,2 11,2

entfestigter Sandstein (m)

Enhrpthhllänge (m) 17,0 17,0 17,0 17,0

zulässige axiale Pfahltragfähigkeit (MN') 3,23 4,73 6,45 8,38

Pfahlkopfsetzung bei zul. Pfahltragfähigkeit (cm) 1,38 1,63 1,77 1,92

> Tabelle I3: Berechnungsansätze und BerechnuHgsergebnz'ssefair die Bolngnflihle /Bohrprofil 8/20 — BWl]R12

BerechnungenSätze Bahrpfuhl- Bahrpfafil— Bahrpfahl- Behrpfahl—

Eweclmnngsergebnisse durefimesser durchmasier durchmesser durchmessar

D=0‚60m D=0‚80m D =I,00m = 1,20m

angesetzte 0K Bohrpfahl /Bohrebene (m NHN') 105,5 105,5 105,5 105,5

Unterkante Pfahl (m NHN) 90,0 90,0 90,0 90,0

Einbindetiefe in stark entfestigter bis mäßig 9,8 9,8 9,8 9,8

entfestigter Sandstein (m)

Bohrpfahllänge (m) 15,5 15,5 15,5 15,5

zulässige axiale Pfahltragfähigkeit (MN‘) 3,01 4,47 6,16 8,03

Pfahlknpl’setgung bei zul. Pfahltragtähigkeit (cm) 1,29 1,64 1,79 1,96

Die PC—Ausdrucke der exemplarischen Berechnungen mit den Einzelergebnissen für die Georg—

Schwarz-Brücke 2 — BW II R 12 sind dem 1. Nachtrag als Anlage 7.1 und 7.2 beigeheftet.

Beim Ansatz des berechneten Bemessungswertes für einen axial belasteten Bohrpfahl wird ein Pfahl—

mindestabstand von 2 D am Pfahlkopf und 3 D am Pfahlfuß vorausgesetzt. Wird der Mindestabstand

am Pfahlfuß von 3D nicht eingehalten, ist eine Abminderung des berechneten Bemessungswertes

erforderlich. Weiterhin wird eine normgerechte Ausführung der Bohrpfähle vorausgesetzt.

P Nachweis der Tragfähz'gkeiz.‘ axial belasteter P a'hle

Bei der Ermittlung der resultierenden charakteristischen Beanspruchungen der Konstruktion auf die

Pfähle sind die Einwirkungen mit den Teilsicherheitsbeiwerten des Grenzzustands, entsprechend dem

Lastfall/Bemessungssituation, zu multiplizieren. Für den Nachweis der Tragfähigkeit müssen die

resultierenden charakteristischen Beanspruchungen _<_ dem Bemessungswert des axial belasteten Ein—

zelpfahls entsprechen.

J> Nachweis der Tragfähigkeit von quer zur Efahlachse belasteten Pfählen

Der Nachweis kann entfallen, wenn bei vollständig im Boden eingebetteten Pfähle, die waagerechte

charakteristische Beanspruchung im Lastfall 1 /BS-P/ _<_ 3 % und im Lastfall 2 /BS-T/ _<_ 5 % der lot—

— J. Nachtrag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brücken /Brücke l — BWU R1 1 +Brucke 2 - BW1] Rll in Leipä—



i'äg'ä‘flüflbaulabar Leipzig Gmhi‘i' ___ BG 1390/20 Seite 22 mit.t

rechten Beanspruchung liegt. Für die Einschätzung der Pfahlwiderstände quer zur Pfahlachse kann der

charakteristische Bettungsmodul von Einzelpfählen fiir die Beurteilung von Schnittkräften gemäß EA

— Pfähle nach der Gleichung ks‚k es Es‚k / DS ermittelt werden. Die angeführte Gleichung ist auf eine

rechnerische, maximale charakteristische Horizontalverschiebung von 2 cm bzw. von 0,03 DS be—

grenzt. Für Bohrpfähle mit einem Pfahlschaftdurclnnesser von DS > 1,00 m ist für die Ermittlung des

Bettungsmoduls 1,0 m anzusetzen. Die Biegebeanspruchung kann u. a. nach dem Bettungsmodulver-

lauf, bezogen auf einen Pfahlschaftdurchmesser von DS = 1,00 m, wie folgt ermittelt werden:

Der Nachweis der Tragfähigkeit quer zur Pfahlachse ist erbracht, wenn die charakteristische Normal-

spannung 07a: zwischen Pfahl und Boden _<_ der im ebenen Fall berechneten charakteristischen

passiven Erdwiderstandsspannung ep;„k ist.

Die Nachweise der Sicherheit gegen Materialversagen und die Beurteilung der ausreichenden Bemes-

sung der Pfahlkopfplatte bzw. des Überbaus bei axial belasteten Druckpfahlgruppen oder Pfahlrosten,

wird im Rahmen des vorliegenden Bodengutachtens nicht vorgenommen.

9 Nachweis der Gebrauchstauglichkeit einer Bohrpfahlgründzmg

Gemäß einer Rücksprache mit dem Programmentwickler des verwendeten Bereclmungsprogramms

GGU-AXPILE, Herrn Prof. Dr.-Ing. Buss von der GGU GmbH sind die, mit dem verwendeten Be—

rechnungsansatz für Böden, ermittelten Pfahlsetzungen bei einer Pfahlfußeinbindung in den mäßig

entfestigten Sandstein nur eingeschränkt aussagefähig. Nach den Erfahrungen aus Probelastungen

liegen die Pfahlsetzungen bei einer Pfahlfußeinbindung in mäßig entfestigten Fels unterhalb der mit

dem PC-Programm errechneten Pfahlsetzungen. Bei einer Gründung der Bohrpfähle im zersetzten bis

stark entfestigten Fels muss mit einer großen Streubreite der Pfahlsetzungen gerechnet werden. Wird

die Bemessung der Gründung und des Bauwerks durch die Ersatzfedersteifigkeit der Pfahlgründung

beeinflusst, empfiehlt die EA Pfähle eine statische Pfahlprobebelastung zur Ermittlung des Wider—

stands-Setzungs-Verhaltes vorzunehmen.

Bei einer annähernd gleichmäßigen Belastung der Einzelpfähle und einheitlichen Einbindetiefe der

Bohrpfähle in den mäßig entfestigten Sandstein ist bei der Auslegung des Brückenoberbaus bei einer

fachgerechten Ausführung der Bohrpfähle, mit geringen Setzungsdifferenzen von < 0,25 cm auszuge-

hen. Die ausgewiesenen Pfahlsetzungen werden sich unmittelbar (bis 8 Wochen) nach der

Lasteintragung vollständig einstellen.

Auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse der Baugrunduntersuchung und den Planungsvorga-

ben wird aus geotechnischer Sicht die Ausführung von Bohrpfahlgründungen für die Ersatzneubauten

der Georg-Schwarz-Brücken l - BW II Rll und der Georg—Schwarz-Brücken 2 - BW II R12 empfoh-

len. Infolge des erkundeten Schichteinfalls des Schichtübergangs vom stark entfestigten zum mäßig

entfestigten Sandstein ist eine geotechnische Bauüberwachung der Bohrpfahlherstellung dringend

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Schwart-Brüchen / Bracke 1 - BWH R] 1 +Brücke 2 - BWH R] 1 in Leipzig .-
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angeraten, um eine ausreichende Einbindung der Bolnpfähle in mäßig entfestigtem Sandstein mit einer

einaxialen Druckfestigkeit von quk > 5 MPa gemäß EA- Pfähle, Tabelle 5.19 zu garantieren. Nach dem

derzeitigen Erkundungstand muss bei der Ausführung der Bohrpfahlgründung davon ausgegangen

werden, dass die Bohrpfahllängen baubegleitend der Örtlichen Baugrundschicht angepasst werden

müssen. Im Besonderen im Baubereich des Brückenwiderlagers Nord der Georg—Schwarz-Brücken 1 -

BW II R11 variiert in den vorliegenden Bohlprofilen der Schichtübergang vom stark entfestigten zum

mäßig entfestigten Sandstein um mehrere Meter. Für diesen Baubereich wird aus der Sicht des Bau—

grundsachverständigen empfohlen, im Vorfeld der Bohrpfahlausführung mindesten 2 ergänzende

Baugrundbohrungen zwischen den aktuell abgeteuften Rotationskernbohrungen RKB 1/20 und 2/20

abzuteufen, um den Verlauf des Schichtübergangs vom stark entfestigten zum mäßig entfestigten

Sandstein zu erkunden. Auf der Grundlage der dann vorliegenden Baugrundprofile sollten die Absetz-

tiefen der Bohrpfähle im Bereich des Widerlagers Nord präzisiert werden.

Bei der Ausführung von Verdrängungspfählen nach DIN EN 12 699 (z. B. Ortbetonrammpfähle,

Schraubpfähle) alternativ zu Bohrpfählen fiir die Gründung des Brückenersatzneubaus, muss nach den

Aufschlussergebnissen und Erfahrungen aus dem näherem Umfeld im Schichtbereich der Auffüllung

und dem Flussschotter mit regellos eingelagerten Steinen bzw. Blöcke als Bohrhindernis bei Schraub-

pfählen bzw. als Rammhindernis bei Rammpfählen / Stahlspundbohlen gerechnet werden. Für eine

tragfähige und gering verforrnbare Bauwerksgründung mittels Verdrängungspfähle oder Stahlspund-

bohlen müsste der Pfahlfuß, Pfahlspitze bzw. Fuß der Stahlspundbohle in den gut tragfähigen, mäßig

entfestigten Sandstein abgesetzt bzw. eingerammt werden.

Infolge der möglichen Bohr- bzw. Rammhindernisse sowie der wechselhaften Schichtdicke der Ver-

witterungsbereiche des Sandsteins in den Baubereichen kann eine sichere Ausführung von

Rammpfählen, Stahlspundwänden und Verdrängungspfählen nicht zuverlässig garantiert werden. Die

Ausführung von Verdrängungspfählen nach DIN EN 12 699 kann nach dem derzeitigen Erkundungs-

stand aus geotechnischer Sicht nicht bzw. nur eingeschränkt empfohlen werden.

7 BAUTECHNISCHE EMPFEHLUNGEN

Die Empfehlungen zur Bauausführung für den Ersatzneubau der der Georg-Schwarz-Brücken l - BW

II R11 und der Georg—Schwarz-Brücken 2 - BW II R12 sind den bauwerksbezogenen Bodengutachten

vom 20.12.2017 zu entnehmen.

- 1. Nach—Irag zu den Bodengutachten /Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Brz’icken /Brücke 1 — BWH R] J +Brücke 2 - BWH R1] in Leipzig -
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8 ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSBEMERKUNGEN

Im Zuge der Nachuntersuchung wurden durch die abteuften Rotationskernbohrungen RKB 1/20 bis

8/20 das unterhalb der quartären Böden anstehende Festgestein bis in den mäßig entfestigten Sand-

stein aufgeschlossen. Zur Untersuchung und Beurteilung des Verwitterungsgrades des erbohren

Sandsteins wurden an entnommenen Bohrkernstiicken felsmechanische Laborprüfungen ausgeführt.

Auf der Grundlage der ermittelten einaxialen Druckfestigkeiten und des Punktlastindex wurden nach

der Tabelle 5.19 der EA Pfähle der charakteristische Pfahlspitzendruck qbk und die charakteristische

Pfahlmantelreibung qsk nach den vorliegenden Erfahrungswerten für den erkundeten stark entfestigten

Sandstein und den mäßig entfestigten Sandstein ausgewiesen.

Die zulässige axiale Pfahltragfähigkeit für Bohrpfähle wurde auf der Basis der Erfahrungswerte

exemplarisch für einzelne Bohrprofile mit dem PC-Programm GGU AXPILE ermittelt.

Ausgehend von den erkundeten Baugrundverhältnissen und dem derzeitigen Planungsstand wird

empfohlen, die Ersatzneubauten der Georg—Schwarz-Briicke 1 - BW II Rll und der Georg-Schwarz-

Brücke 2 - BW II R12 mittels einer Tiefgründung in Form von Bohrpfählen mit einer Fußeinbindung

der Pfähle von mindestens l m in den mäßig entfestigten Sandstein statisch sicher und verformungs-

arm zu gründen. Bei den genannten Randbedingungen und dem derzeitigen Untersuchungsstand

ergeben sich für die Bohrpfähle erforderlich Pfahlabsetztiefen zwischen 93,0 m NHN (BW II Rll —

WL Nord) und 88,0 m NHN (BW II R12 — WL Nord).

Allgemein ist festzustellen, dass entsprechend der DIN EN ISO 1997-2 und der DIN 4020

/Geotechnische Untersuchungen/ die Ergebnisse der Feld— und Laboruntersuchungen nur für die

jeweilige Atgfschlussstelle gelten und den Boden zum Zeitpunkt der Untersuchung beschreiben. Natur-

gemaße Abweichungen im Schichtenverlauf bzw. -zusammensetzung zwischen den Außchlussstellen

sind möglich.

Der vorliegende l. Nachtragfiir den Ersatzneubau der Georg-Schwarz-Briicke l —BWH R1] und der

Georg-Schwarz-Briicke 2 — BWH R12 über die Strecken der DB AG der im Zuge der Georg-Schwarz-

Straße in Leipzig ist als Ergänztmg und Erweiterung zu den beiden Bodengutachten vom 20.12.20] 7

einzustufen und nur mit diesen Bodengutachten zu verwenden. Alle Folgerungen und Empfehlungen

basieren ausschließlich aufden angefiihrten Unterlagen. Diese Einschränkung ist bei der Anwendung

des l. Nachtrages zu beachten.

Für sich ergebende Rückfragen zum vorliegenden l .Nachtrag zu den beiden Bodengutachten vom

20.12.20] 7 stehe ich zu Ihrer Vetfiigung.

- 1. Nachtrag zu den Bodengutachten / Ersatzneubau der Georg-Sahwarz-Briicken / Brücke l - BW H R11 +Briicke 2 - BW11 R] l in Leipzig -
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Höhenangaben in m NHN
Höhenangaben in m NHN

DARSTELLUNG NACH DIN 4023

idealisierter Schichtgrenzenverlauf

Grundwasserstand nach Bohrende

idealisierte Geländeoberfläche

zersetzter Sandstein

Flussschotter

Auelehm

Auffüllung

Grundwasseranschnitt

West Ost

Anlage : 3.1

Bauvorhaben:

Bauherr:

Verfasser:

STADT LEIPZIG
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Brückenbau und -unterhaltung

Geotechnischer Baugrundschnitt 1/2020

1 : 250 / 1 : 125 (ML/MH)
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9

Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücke 1/BW II R 11
in Leipzig / Nacherkundung 2020

D-04317 Leipzig, Prager Straße 118, Haus C

RKB 1/20 und RKB 2/20

Maßstab :

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.1)

Planinhalt:

Brückenbauwerk 1 / Bereich Brückenwiderlager - Nord

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Legende:

Auffüllung /A / (Schicht 1)

Auelehm / U,t, fs, (org) / (Schicht 2)

zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4)Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3)

gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3)

UK Bohrpfahlgründung
= 88,5 m NHN

UK Bohrpfahlgründung
= 93,0 m NHN

- 0,90 / A+G, s, u / Aufschüttung / Aufschüttung,
Kies, sandig, schluffig, Ziegelschutt /Holozän

107,54

106,64 - 1,40 / L+U, fs, gs, fg' / Auelehm / Schluff,
feinsandig bis grobsandig, schwach feinkiesig
/Holozän

106,14 - 2,70 / mS, gs, fs, mg' / Flussschotter /
Mittelsand, grobsandig bis schwach mittelkiesig,
feinsandig /Saale-Kaltzeit

104,84

- 5,50 / fG, gs, ms, mg, fs, u' / Flussschotter /
Feinkies, grobsandig bis mittelsandig,
mittelkiesig, feinsandig bis schwach schluffig
/Saale-Kaltzeit

102,04

- 8,80 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

98,74

- 11,40 / Sst / stark entfestiger Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert bis mäßig
verwittert /Karbon

96,14

- 16,00 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert bis schwach
verwittert /Karbon

91,5491,54

RKB 1/20

104,8 am 20.03.2020

104,8

107,54 m NHN

Bohrdatum 20.03.2020

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

86,0

85,0

84,0

83,0

- 0,70 / A+G, s, u / Aufschüttung / Aufschüttung,
Kies, sandig, schluffig, Ziegelschutt /Holozän

107,02

106,32

- 2,60 / L+T, u, ms, gs' / Auelehm / Ton,
schluffig bis mittelsandig, schwach grobsandig
/Holozän

104,42

- 4,00 / L+T, u, ms / Auelehm / Ton, schluffig bis
mittelsandig /Holozän

103,02

- 7,00 / mS, gs, fs, mg', u' / Flussschotter /
Mittelsand, grobsandig bis schwach mittelkiesig,
feinsandig bis schwach schluffig /Saale-Kaltzeit

100,02 - 8,10 / U, fs¯, ms, gs' / Zwischenschicht /
Schluff, stark feinsandig bis mittelsandig,
schwach grobsandig /Saale-Kaltzeit

98,92
- 9,40 / fG, gs, ms, mg, fs / Flussschotter /
Feinkies, grobsandig bis mittelsandig,
mittelkiesig, feinsandig /Saale-Kaltzeit

97,62

- 12,00 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert bis stark
verwittert, Feinsand, schluffig, tonig, kiesig
/Karbon

95,02

- 17,40 / Sst / stark entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert bis mäßig
verwittert /Karbon

89,62

- 24,00 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert /Karbon

83,0283,02

RKB 2/20

104,6 m,18.03.2020

103,0

98,9

107,02 m NHN

Bohrdatum 18.03.2020

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

86,0

85,0

84,0

83,0

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

UK Bohrpfahlgründung
= 91,0 m NHN



Höhenangaben in m NHN Höhenangaben in m NHN

DARSTELLUNG NACH DIN 4023

idealisierter Schichtgrenzenverlauf

Grundwasserstand nach Bohrende

idealisierte Geländeoberfläche

Flussschotter

Auelehm

Auffüllung

Grundwasseranschnitt

West Ost

Anlage : 3.2

Bauvorhaben:

Bauherr:

Verfasser:

STADT LEIPZIG
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Brückenbau und -unterhaltung

Geotechnischer Baugrundschnitt 2/2020

1 : 250 / 1 : 125 (ML/MH)
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9

Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücke 1/BW II R 11
in Leipzig / Nacherkundung 2020

D-04317 Leipzig, Prager Straße 118, Haus C

RKB 3/20 und RKB 4/20

Maßstab :

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.2)

Planinhalt:

Brückenbauwerk 1 / Bereich Brückenwiderlager - Süd

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Legende:

Auffüllung /A / (Schicht 1)

Auelehm / U,t, fs, (org) / (Schicht 2)

Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3)

gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3)

UK Bohrpfahlgründung = 92,0 m NHN

- 0,70 / A+G, s, u / Aufschüttung / Aufschüttung,
Kies, sandig, schluffig /Holozän

113,01

112,31 - 0,90 / A+mS, gs / Aufschüttung /
Aufschüttung, Mittelsand, grobsandig /Holozän

112,11 - 2,00 / A+U, fs¯, ms¯, gs, mg' / Aufschüttung /
Aufschüttung, Schluff, stark feinsandig bis stark
mittelsandig, grobsandig bis schwach
mittelkiesig /Holozän

111,01

- 4,80 / A+mS, fs, u, gs, mg' / Aufschüttung /
Aufschüttung, Mittelsand, feinsandig bis
schluffig, grobsandig bis schwach mittelkiesig
/Holozän

108,21 - 6,00 / L+T, u, ms, gs, fg / Auelehm / Ton,
schluffig bis mittelsandig, grobsandig bis
feinkiesig /Holozän

107,01

- 9,80 / mG, fg, gs, ms / Flussschotter /
Mittelkies, feinkiesig bis grobsandig, mittelsandig
/Saale-Kaltzeit

103,21 - 10,50 / fS, ms, gs, u / Flussschotter /
Feinsand, mittelsandig bis grobsandig, schluffig
/Saale-Kaltzeit

102,51
- 12,00 / Sst+fS, u, t, g / zerseter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

101,01

- 20,10 / Sst / stark bis mäßig entfestigter
Sandstein / Feinsandstein, stark verwittert bis
mäßig verwittert /Karbon

92,91

- 25,00 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert, fest /Karbon

88,0188,01

RKB 3/20

113,01 m NHN

Bohrdatum 03.03.2020

114,0

113,0

112,0

111,0

110,0

109,0

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

105,5 03.03.2020

105,5

96,6

- 0,90 / A+G, s, u / Aufschüttung / Aufschüttung,
Kies, sandig, schluffig, Ziegelschutt /Holozän

106,58

105,68

- 2,80 / L+U, fs, gs, fg' / Auelehm / Schluff,
feinsandig bis grobsandig, schwach feinkiesig
/Holozän

103,78 - 4,00 / L+U, u, fs, gs, fg' / Auelehm / Schluff,
schluffig, feinsandig bis grobsandig, schwach
feinkiesig /Holozän

102,58

- 6,15 / fG, gs, ms, mg, fs, u' / Flussschotter /
Feinkies, grobsandig bis mittelsandig,
mittelkiesig, feinsandig bis schwach schluffig
/Saale-Kaltzeit

100,43 - 7,30 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

99,28

- 12,40 / Sst / stark entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert /Karbon

94,18

- 15,50 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert /Karbon

91,0891,08

RKB 4/20

104,1 am 16.03.2020

102,6

106,58 m NHN

Bohrdatum 16.03.2020

114,0

113,0

112,0

111,0

110,0

109,0

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

zersetzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4)



Höhenangaben in m NHN Höhenangaben in m NHN

DARSTELLUNG NACH DIN 4023

idealisierter Schichtgrenzenverlauf

Grundwasserstand nach Bohrende

idealisierte Geländeoberfläche

Flussschotter

Auelehm

Auffüllung

Grundwasseranschnitt

West Ost

Anlage : 3.3

Bauvorhaben:

Bauherr:

Verfasser:

STADT LEIPZIG
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Brückenbau und -unterhaltung

Geotechnischer Baugrundschnitt 3/2020

1 : 250 / 1 : 125 (ML/MH)
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9

Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücke 2/BW II R 12
in Leipzig / Nacherkundung 2020

D-04317 Leipzig, Prager Straße 118, Haus C

RKB 5/20 und RKB 6/20

Maßstab :

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.3)

Planinhalt:

Brückenbauwerk 2 / Bereich Brückenwiderlager - Nord

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Legende:

Auffüllung /A / (Schicht 1)

Auelehm / U,t, fs, (org) / (Schicht 2)

Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3)

gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3)

- 0,05 / A+U, s, h / Aufschüttung / Aufschüttung,
Schluff, sandig, humos /Holozän

107,33

107,28 - 0,15 / A / Beton / Aufschüttung, Beton
/Holozän

107,18 - 0,70 / A+U, fs, mg / Aufschüttung /
Aufschüttung, Schluff, feinsandig bis mittelkiesig
/Holozän

106,63 - 2,40 / L+U, fs, gs, fg' / Auelehm / Schluff,
feinsandig bis grobsandig, schwach feinkiesig
/Holozän

104,93
- 4,80 / fG, gs, ms, mg, fs, u' / Flussschotter /
Feinkies, grobsandig bis mittelsandig,
mittelkiesig, feinsandig bis schwach schluffig
/Saale-Kaltzeit

102,53

- 7,50 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

99,83

- 17,70 / Sst / stark entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert /Karbon

89,63

- 25,00 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert /Karbon

82,3382,33

RKB 5/20

104,9 am 10.03.2020

104,9

107,33 m NHN

Bohrdatum 10.03.2020

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

86,0

85,0

- 1,00 / A+U, s / Aufschüttung / Aufschüttung,
Schluff, sandig, kalkhaltig /Holozän

106,82

105,82
- 2,30 / A+U, fs, mg / Aufschüttung /
Aufschüttung, Schluff, feinsandig bis mittelkiesig
/Holozän

104,52 - 2,40 / L+U, fs, gs, fg' / Auelehm / Schluff,
feinsandig bis grobsandig, schwach feinkiesig
/Holozän

104,42

- 5,50 / gS, ms, fs, fg', u' / Flussschotter /
Grobsand, mittelsandig, schwach feinkiesig,
feinsandig bis schwach schluffig /Saale-Kaltzeit

101,32
- 7,05 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

99,77

- 17,80 / Sst / stark entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert /Karbon

89,02

- 20,00 / Sst / mäßig entfestigter bis
angewitterter Sandstein / Feinsandstein, mäßig
verwittert bis schwach verwittert /Karbon

86,8286,82

RKB 6/20

105,3 am 05.03.2020

104,5

106,82 m NHN

Bohrdatum 05.03.2020

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

86,0

85,0

zersetzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4)

UK Bohrpfahlgründung = 88,0 m NHN



Höhenangaben in m NHN Höhenangaben in m NHN

DARSTELLUNG NACH DIN 4023

idealisierter Schichtgrenzenverlauf

Grundwasserstand nach Bohrende

idealisierte Geländeoberfläche

Flussschotter

Auelehm

Auffüllung

Grundwasseranschnitt

West Ost

Anlage : 3.4

Bauvorhaben:

Bauherr:

Verfasser:

STADT LEIPZIG
Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. Brückenbau und -unterhaltung

Geotechnischer Baugrundschnitt 4/2020

1 : 250 / 1 : 125 (ML/MH)
D-04416 Markkleeberg, Magdeborner Str. 9

Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brücke 2/BW II R 12
in Leipzig / Nacherkundung 2020

D-04317 Leipzig, Prager Straße 118, Haus C

RKB 7/20 und RKB 8/20

Maßstab :

(Projekt-Nr : BG 1390/20-A3.3)

Planinhalt:

Brückenbauwerk 2 / Bereich Brückenwiderlager - Süd

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Legende:

Auffüllung /A / (Schicht 1)

Auelehm / U,t, fs, (org) / (Schicht 2)

Flussschotter / mS - gG / (Schicht 3)

gemischtk. Flussschotter/ U,s,g / (zu Schicht 3)

UK Bohrpfahlgründung = 90,0 m NHN

- 0,25 / A+U, s, g, h / Aufschüttung /
Aufschüttung, Schluff, sandig, kiesig, humos
/Holozän

107,09

106,84 - 1,00 / A+S, u, g / Aufschüttung / Aufschüttung,
Sand, schluffig, kiesig /Holozän

106,09 - 2,20 / L+T, u, fs, ms' / Auelehm / Ton,
schluffig, feinsandig bis schwach mittelsandig
/Holozän

104,89

- 5,80 / mS, gs, fs, fg' / Flussschotter /
Mittelsand, grobsandig bis schwach feinkiesig,
feinsandig /Saale-Kaltzeit

101,29

- 8,50 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

98,59

- 14,60 / Sst / stark entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert /Karbon

92,49

- 20,00 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert /Karbon

87,0987,09

RKB 7/20

104,5 am 24.03.2020

104,5

107,09 m NHN

Bohrdatum 27.03.2020

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

86,0

85,0

- 1,20 / A+S, u, g / Aufschüttung / Aufschüttung,
Sand, schluffig, kiesig /Holozän

106,88

105,68 - 1,80 / L+U, fs, ms, gs' / Auelehm / Schluff,
feinsandig bis mittelsandig, schwach grobsandig
/Holozän

105,08

- 5,40 / mS, gs, fs, fg' / Flussschotter /
Mittelsand, grobsandig bis schwach feinkiesig,
feinsandig /Saale-Kaltzeit

101,48
- 7,00 / Sst+fS, u, t, g / zersetzter Sandstein /
Feinsandstein, sehr stark verwittert, Feinsand,
schluffig, tonig, kiesig /Karbon

99,88

- 15,80 / Sst / stark entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, stark verwittert /Karbon

91,08

- 20,00 / Sst / mäßig entfestigter Sandstein /
Feinsandstein, mäßig verwittert /Karbon

86,8886,88

RKB 8/20

104,9 am 09.03.2020

104,9

106,88 m NHN

Bohrdatum 09.03.2020

108,0

107,0

106,0

105,0

104,0

103,0

102,0

101,0

100,0

99,0

98,0

97,0

96,0

95,0

94,0

93,0

92,0

91,0

90,0

89,0

88,0

87,0

86,0

85,0

zersetzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

zersetzter bis entfestigter Sandstein /Sst/ (Schicht 4)



























0.600 17.00 6.281 4.486 3.233 1.38

0.700 17.00 7.686 5.490 3.957 1.57

0.800 17.00 9.199 6.570 4.735 1.63

0.900 17.00 10.815 7.725 5.568 1.70

1.000 17.00 12.535 8.954 6.453 1.77

1.100 17.00 14.359 10.256 7.392 1.85

1.200 17.00 16.286 11.633 8.384 1.92

D
[m]

Länge
[m]

Rk

[MN]
Rd

[MN]
RE,k

[MN]
s

[cm]

RE,k = Rk / (γP · γ(G,Q)) = Rk / (1.400 · 1.388) = Rk / 1.94   [γ(G,Q) = 1.388]
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0.0    0.0

1.0    1.0

2.0    2.0

3.0    3.0

4.0    4.0

5.0    5.0

6.0    6.0

7.0    7.0

8.0    8.0

9.0    9.0

10.0    10.0

11.0    11.0

Rk

R
d
 =

7
.7

2
5

Rs,kRb,k

Widerstandssetzungslinie

für D = 0.90 m
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RE,k = 5.568

1.70

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020
Berechnungsgrundlagen
Brücke BW II R12 - BW 2
Norm:  EC 7
Georg-Schwarz-Brücke
Verhältniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
   bei qc < 7.5 MN/m² deaktiviert
   bei cu,k < 60 kN/m² deaktiviert

Pfahllänge = 17.00 m
γP = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.250
γ(G,Q) = 0.250 · γQ + (1 - 0.250) · γG

γ(G,Q) = 1.388

System

105.50

104.40

101.30

99.70

89.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

17.0

18.5

20.0

21.5

L = 17.00 m88.50

Auffüllung + Auelehm

Flussschotter

zersatzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = 15.0 MN/m²

qc = 25.0 MN/m²

qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffüllung + Auelehm
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Boden
qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffüllung + Auelehm
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Gutachten Nr.
BG 1390/20

Anlage Nr.
   

Georg-Schwarz-Brücke 2 - BW II R12

   

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg   

Bohrpfahlgründung/Brückenwiderlager Nord

Tragfähigkeitsberechnung

Bohrprofil RKB 6/20

7.1



0.600 15.50 5.862 4.187 3.018 1.29

0.700 15.50 7.224 5.160 3.719 1.48

0.800 15.50 8.696 6.211 4.477 1.64

0.900 15.50 10.278 7.341 5.291 1.71

1.000 15.50 11.969 8.550 6.162 1.79

1.100 15.50 13.737 9.812 7.072 1.88

1.200 15.50 15.607 11.148 8.035 1.96

D
[m]

Länge
[m]

Rk

[MN]
Rd

[MN]
RE,k

[MN]
s

[cm]

RE,k = Rk / (γP · γ(G,Q)) = Rk / (1.400 · 1.388) = Rk / 1.94   [γ(G,Q) = 1.388]

0.0 1.0 2.0 3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0 11.0

0.0    0.0

1.0    1.0

2.0    2.0

3.0    3.0

4.0    4.0

5.0    5.0

6.0    6.0

7.0    7.0

8.0    8.0

9.0    9.0

10.0    10.0

11.0    11.0

Rk

R
d
 =

7
.3

4
1

Rs,kRb,k

Widerstandssetzungslinie

für D = 0.90 m

Pfahlwiderstand Rk [MN]

P
fa

h
ls

e
tz

u
n

g
 s

 [
c
m

]

RE,k = 5.291

1.71

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020
Berechnungsgrundlagen
Brücke BW II R12 - BW 2
Norm:  EC 7
Georg-Schwarz-Brücke
Verhältniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
   bei qc < 7.5 MN/m² deaktiviert
   bei cu,k < 60 kN/m² deaktiviert

Pfahllänge = 15.50 m
γP = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.250
γ(G,Q) = 0.250 · γQ + (1 - 0.250) · γG

γ(G,Q) = 1.388

System

105.50
105.00

101.40

99.80

91.00

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

12.5

13.5

14.5

15.5

16.5

17.5

18.5

19.5

L = 15.50 m90.00

Auffüllung + Auelehm

Flussschotter

zersatzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = 15.0 MN/m²

qc = 25.0 MN/m²

qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffüllung + Auelehm
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Boden
qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffüllung + Auelehm
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Gutachten Nr.
BG 1390/20

Anlage Nr.
   

Georg-Schwarz-Brücke 2 - BW II R12

   

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg   

Bohrpfahlgründung/Brückenwiderlager Süd

Tragfähigkeitsberechnung

Bohrprofil RKB 8/20

7.2





0.600 12.50 4.694 3.353 2.416 1.08

0.700 12.50 5.861 4.186 3.017 1.25

0.800 12.50 7.138 5.098 3.674 1.42

0.900 12.50 8.525 6.089 4.389 1.59

1.000 12.50 10.022 7.158 5.159 1.77

1.100 12.50 11.629 8.306 5.986 1.95

1.200 12.50 13.345 9.532 6.870 2.06

D
[m]

Länge
[m]

Rk

[MN]
Rd

[MN]
RE,k

[MN]
s

[cm]

RE,k = Rk / (γP · γ(G,Q)) = Rk / (1.400 · 1.388) = Rk / 1.94   [γ(G,Q) = 1.388]

0.0 1.0 2.0 3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0 10.0

0.0    0.0

1.0    1.0

2.0    2.0

3.0    3.0

4.0    4.0

5.0    5.0

6.0    6.0

7.0    7.0

8.0    8.0

9.0    9.0

10.0    10.0

11.0    11.0

Rk

R
d
 =

6
.0

8
9

Rs,k Rb,k

Widerstandssetzungslinie

für D = 0.90 m

Pfahlwiderstand Rk [MN]

P
fa

h
ls

e
tz

u
n

g
 s

 [
c
m

]

RE,k = 4.389

1.59

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020
Berechnungsgrundlagen
Brücke BW II R11 - BW 1 
Norm:  EC 7
Georg-Schwarz-Brücke
Verhältniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
   bei qc < 7.5 MN/m² deaktiviert
   bei cu,k < 60 kN/m² deaktiviert

Pfahllänge = 12.50 m
γP = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.250
γ(G,Q) = 0.250 · γQ + (1 - 0.250) · γG

γ(G,Q) = 1.388

System

105.50

102.00

98.70

96.00

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

12.5

13.5

14.5

15.5

L = 12.50 m93.00

Flussschotter

zersatzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = 15.0 MN/m²

qc = 25.0 MN/m²

qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Boden
qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Gutachten Nr.
BG 1390/20

Anlage Nr.
   

Georg-Schwarz-Brücke 1 - BW II R11

   

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg   6.1
Bohrpfahlgründung/Brückenwiderlager Nord

Tragfähigkeitsberechnung

Bohrprofil RKB 1/20



0.600 17.00 4.618 3.299 2.377 1.07

0.700 17.00 5.773 4.123 2.972 1.24

0.800 17.00 7.037 5.027 3.623 1.41

0.900 17.00 8.412 6.008 4.330 1.58

1.000 17.00 9.896 7.069 5.094 1.75

1.100 17.00 11.456 8.183 5.897 1.93

1.200 17.00 13.119 9.371 6.754 2.06

D
[m]

Länge
[m]

Rk

[MN]
Rd

[MN]
RE,k

[MN]
s

[cm]

RE,k = Rk / (γP · γ(G,Q)) = Rk / (1.400 · 1.388) = Rk / 1.94   [γ(G,Q) = 1.388]

0.0 1.0 2.0 3.0 4.0 5.0 6.0 7.0 8.0 9.0

0.0    0.0

1.0    1.0

2.0    2.0

3.0    3.0

4.0    4.0

5.0    5.0

6.0    6.0

7.0    7.0

8.0    8.0

9.0    9.0

10.0    10.0

11.0    11.0

Rk

R
d
 =

6
.0

0
8

Rs,k Rb,k

Widerstandssetzungslinie

für D = 0.90 m

Pfahlwiderstand Rk [MN]

P
fa

h
ls

e
tz

u
n

g
 s

 [
c
m

]

RE,k = 4.330

1.58

GGU-AXPILE / Version 7.06 / 07.03.2020
Berechnungsgrundlagen
Brücke BW II R11 - BW 1
Norm:  EC 7
Georg-Schwarz-Brücke
Verhältniswert (min, max) = 0.00
Interpolation Mantelreibung:
   bei qc < 7.5 MN/m² deaktiviert
   bei cu,k < 60 kN/m² deaktiviert

Pfahllänge = 17.00 m
γP = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.250
γ(G,Q) = 0.250 · γQ + (1 - 0.250) · γG

γ(G,Q) = 1.388

System

105.50

103.00

97.60

95.00

89.50

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

14.0

15.5

17.0

18.5

20.0

21.5

L = 17.00 m88.50

Auffüllung + Auelehm

Flussschotter

zersatzter Sandstein

stark entfestigter Sandstein

mäßig entfestigter Sandstein

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = cu,k = 0.0

qc = 15.0 MN/m²

qc = 25.0 MN/m²

qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffüllung + Auelehm
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Boden
qc cu,k qb,k02 qb,k03 qb,k10 qs,k

[MN/m²] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [MN/m²]
Bezeichnung

0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Auffüllung + Auelehm
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 Flussschotter
0.0 0.0 0.000 0.000 0.000 0.0000 zersatzter Sandstein

15.0 0.0 2.500 3.200 5.400 0.2000 stark entfestigter Sandstein
25.0 0.0 3.250 4.150 7.000 0.3000 mäßig entfestigter Sandstein

Gutachten Nr.
BG 1390/20

Anlage Nr.
   

Georg-Schwarz-Brücke 1 - BW II R11

   

Erdbaulabor Leipzig GmbH

Magdeborner Straße 9

D-04416 Markkleeberg   6.2
Bohrpfahlgründung/Brückenwiderlager Nord

Tragfähigkeitsberechnung

Bohrprofil RKB 2/20
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